
Eindrücke von unseren 
Betriebserkundungen







Betriebserkundung bei LABERTALER in Schierling

Im BWR-Unterricht sollen die Mädels immer mehr aus der Sicht eines Unternehmens 

denken. Viele haben aber noch nie ein Unternehmen von innen gesehen. Das ist nun 

anders, denn am 19.12.2023 machten sich die Schülerinnen des BWR-Zweiges aus der 

7. und 8. Klasse auf zu einer Betriebserkundung bei Labertaler in Schierling. 

Ausgestattet mit einem Kopfhörer erhielten sie Einblicke in die Produktions- und 

Lagerhallen. Besonders beeindruckend waren dabei die hochmodernen Maschinen, die 

in einer Minute mehrere tausend Flaschen füllen oder beschädigte Glasflaschen in 

Sekundenschnelle aussortieren können. Auch das vollautomatische, elfstöckige 

Hochregallager mit über 15 000 Palettenstellplätzen ließen die Mädels staunen.

Ist nun eine Einweg- oder eine Mehrwegflasche umweltfreundlicher? Warum ist ein 

Strohhalm in einer leeren Limonadenflasche bei der Reinigung ein Störfaktor? Warum 

sollte auf der leeren Glasflasche bei der Pfandrückgabe ein Deckel sein? Wie wird die 

Reinheit der Produkte gesichert? In wie vielen Schichten wird gearbeitet? Wie wird 

festgelegt, welches Getränk, wann abgefüllt wird? Welchen Umsatz erzielt das 

familiengeführte Unternehmen? Wie wird die korrekte Palettierung auf die LKWs 

gesichert? Welche Berufe bilden Sie aus?

Auf diese und weiter Fragen wurden an diesem Vormittag Antworten gefunden. Wir 

bedanken uns bei Labertaler, dass wir trotz der auftragsstarken und arbeitsintensiven 

Weihnachtswoche kommen durften!





Betriebserkundung der Raiffeisenbank Regensburg – Wenzenbach 

Wir haben mit unserer Klasse, der R 9B, und unseren Lehrkräften Frau Rohrmoser und Frau 

Fuchs eine Betriebserkundung bei der Raiffeisenbank in Regensburg gemacht. Zu Beginn hat 

uns Herr Grigoriew, Bereichsleiter der Raiffeisenbank Regensburg-Wenzenbach, etwas über 

den Servicebereich und die dort angebrachten Geldautomaten erzählt. Ein gewöhnliches 

Auszahlungsgerät kostet um die 15.000 €. Kann bei diesem auch Geld eingezahlt werden, 

können es auch bis zu 45.000 € sein. Im folgenden, wohl interessantesten Teil der Führung, 

durften wir die Schließfächer und den Tresor anschauen. Außerdem wurden wir über die 

Sicherheitsvorkehrungen aufgeklärt, zu denen außer zahlreicher Kameras auch eine schwere 

und dicke Tresortür gehören. Anschließend wurden wir in einen Konferenzraum über den 

Aufbau und die Merkmale von Raiffeisenbanken allgemein informiert. Herr Grigoriew hat 

uns sowohl über die Ausbildung als auch über den Beruf der Bankkauffrau berichtet. Auch 

einige Tipps für die Bewerbung und für Vorstellungsgespräche konnten wir mitnehmen. Herr 

Grigoriew hat alles so anschaulich und interessant vermittelt, dass sich nicht nur der 

Rechnungswesen-Zweig unserer Klasse, sondern auch der Sozialwesen-Zweig für den Beruf 

der Bankkauffrau begeistern konnte. Abschließend kann man sagen, dass es eine interessante 

und lehrreiche Führung durch die Bank war.

Alexandra Kratz mit Unterstützung von Ayleen Lubotzki R 9B









Betriebserkundung STI Group Neutraubling 

Am 28.03.2023 durften wir, die R 8B, im Rahmen des BWR-Unterrichts das Unternehmen STI in Neutraubling 

besuchen. STI ist in der Verpackungsindustrie tätig und stellt neben den verschiedensten Verpackungen (Finde die 

Haribo-Schachtel auf dem Foto ) auch sogenannte Displays her. Wir würden in unseren eigenen Worten sagen, 

dass Displays Verkaufsaufsteller aus Pappe in allen möglichen Formen und Größen sind. Diese können wir z.B. im 

Supermarkt finden – oft bestückt mit besonderen Produktangeboten. Davor haben wir beim Einkaufen nur noch nicht 

so darauf geachtet. Wir konnten an diesem Vormittag im Unterricht Erlerntes in der Praxis betrachten. So haben wir 

beispielsweise im Lernbereich „Beschaffung und Einsatz von Werkstoffen“ das Just-in-time-Verfahren 

durchgenommen. Dies nutzt auch STI. Allerdings mit einer Besonderheit: Der angelieferte Werkstoff Papier muss für 

einen Tag bei Raumtemperatur gelagert werden, bevor er weiterverarbeitet werden kann.

Im Lernbereich „Aspekte des Marketings“ haben wir viel über Marketingstrategien und Kundenorientierung 

gesprochen. STI entwickelt und fertigt viele Displays genau nach Kundenwunsch an. Dies ist eine Stärke, die das 

Unternehmen vom Mitbewerber abhebt. Wir erfuhren auch, dass Nachhaltigkeit für die meisten Kunden und damit 

auch für das Unternehmen ein wichtiges Thema ist und nur noch mit lebensmittelechten Farben gedruckt wird. Als 

weiteres „Zuckerl“ bietet das Unternehmen die Bestückung der Displays an, was bedeutet, dass die Verkaufsaufsteller 

auf Wunsch auch mit den Produkten des Kunden gefühlt werden. In der Fertigung durften wir die verschiedenen 

Fertigungsschritte beobachten. Dabei hat uns beeindruckt, dass jede Druckfarbe separat in einem Extrateil der 

Druckmaschine aufgebracht wird und welch hohe Anzahl an Papierbögen in der Minute bedruckt werden können. 

Auch das Hochregallager, die Anlieferung, den Versandbereich und der Bereich für die Dampferzeugung, der für die 

Herstellung der Wellpappe benötigt wird, wurde uns gezeigt. Im Großen und Ganzen war es eine sehr interessante 

Erfahrung zu sehen, wie ein einzelnes Unternehmen funktioniert und wie die Produkte, die wir täglich sehen, 

entstehen.

Nika Krez R 8B, Frau Fuchs

AUS DEM JAHRESBERICHT 2022/23!
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